
Beleuchtung des Radwegs Argestorf–Wennigsen 
und Umrüstung des Beleuchtungsbestandes

Die CDU-Fraktion aktualisiert ihren Antrag vom 11.12.2023 wie folgt:

1. (gestrichen)

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Möglichkeiten zur 
Umsetzung der Beleuchtung zu planen (Flächen-, Finanz- 
und Freigabebedarfe); dabei sind innovative Verfahren zur
bedarfsabhängigen Lichtsteuerung optional 
vorzuschlagen.

3. Zur Finanzierung kann die Verwaltung Mittel und Haus-
haltsreste vom  Produktkonto 54100.787231 nutzen.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, Förderanträge nach der 
Kommunalrichtlinie für den Neubau der Beleuchtung 
Argestorf–Wennigsen und für den energiesparenden 
Umbau der anderen außerörtlichen Beleuchtungen zu 
prüfen.

Begründung:

zu 1.
Der Haushalt 2024 ist genehmigt, damit ist dieser Punkt erledigt.

zu 2.
Mit einem Satz von 65% wird die Errichtung von Beleuchtung für Radverkehrs-
infrastruktur derzeit gefördert. Dies gewährt das Bundesprogramm „Richtlinie 
zur Förderung von Klimaschutzprojekten im kommunalen Umfeld“. Für die 
energiesparende Umrüstung bestehender Radweglampen gibt es 40%.

Allerdings wird dieses Förderprogramm aktuell geändert. Dies teile auf Anfrage 
von Tilman Kuban MdB kürzlich das Bundesumweltministerium mit. 
Insbesondere ist unklar, ob die Förderhöhe beibehalten wird. Daher ist es 
geboten, dass die Gemeinde kurzfristig einen Antrag zur Mittelsicherung stellt.

Damit die Gemeinde von der Förderung profitieren und Anträge stellen kann, ist 
kurzfristig eine Grobplanung mit den Rahmenbedingungen erforderlich.

Der rund 660 m lange kombinierte Rad- und Gehweg wird vielfach von Grund-
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schülern genutzt. Er bietet auch eine stark verbindende Funktion für Wennigsen 
und Argestorf entlang der L 390 und auch zum Festplatz. Zur Steigerung der 
Nutzungsakzeptanz und der Verkehrssicherheit ist eine Beleuchtung angezeigt. 

Vor der Entscheidung über den Bau ist eine Planung zu erstellen. Bau und 
Betrieb sind Sache der Gemeinde, weil die Beleuchtung "straßenfremd" und kein
Teil der Landestraße ist.1 Dies hat die Landesbehörde mittlerweile auch 
bestätigt bei ihrer grundsätzlichen Zustimmung zum Bau der Beleuchtung durch
die Gemeinde.

zu 3. 
Weil die Gemeindeverwaltung die verfügbaren Haushaltsmittel am 31.12.2023 
verfallen lassen hat, ist dieser indirekte Finanzierungsweg nun nicht mehr 
möglich.2 Auf dem genannten Produktkonto waren 280.000 € für die Solar-
Überdachung des Gemeindeparkplatzes am alten Rathaus genehmigt. Aber für 
diese Überdachung liegen noch keine Pläne oder Beschlüsse vor. Grundsätzlich 
ist das Solardach auf lange Sicht wünschenswert. Aber die kurzfristige 
Verbesserung der Radverkehrssicherheit ist dringlicher.

zu 4.
Neben dem innovativen Neubau sollten auch die bestehenden Dauer-Beleuch-
tungen außerorts auf eine bedarfsgesteuerte Beleuchtung umgerüstet werden. 
Neben der Vermeidung von Lichtverschmutzung und von Schäden für Wildtiere 
sollte auch aus wirtschaftlichen Energiespargründen außerorts nur beleuchtet 
werden, wenn ein Bedarf für Passanten oder Radfahrer besteht.

Weil die Verwaltung am 14. 05.2024 mitgeteilt hat, dass vor einer Förderantrag-
stellung eine Prüfung geboten sei, soll nun zunächst dieser Schritt beauftragt 
werden.

Wennigsen, 15.05.2024
gez. Herbst

1 Sauthoff, Straße und Anlieger, § 33 Anm. 1696
2 Beispiele für Mittelumwidmungen: Vom RRB Hohe Heide zum Wasserpark Drs. 105/2022, von  Ausbau 

Bergstraße zur Skateranlage Drs. 62/2023, von Kläranlage für Tieflader Bauhof Drs. 42/2023

https://wennigsen.ratsinfomanagement.net/vorgang/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZSLZkW8dCAdEMPvK8RvviLE
https://wennigsen.ratsinfomanagement.net/vorgang/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZXGEnK8IyIiDq8F2ovCGRas
https://wennigsen.ratsinfomanagement.net/vorgang/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZammiOwKM5oFCjVlceP99mU

